


RAThAsEORRESPONDEI
erundverantw .RedakteurFranzMicheu.
Wien ,Dienstag ,8 .Fehruar 1916 .Ng47 nahmeihrerMandate

14182.
nnerkonferenz.UnterVorsitzdesBürgermeistersDr.Weiskirchner
inAnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain

derselbenerstattetederBürgermeistervorerstdenBerichtüber
StandderZentralstelleimRathause,wonachbiszum7 .Februar

fortlaufendenUnterstützungen1,631.799K,aneinmaligenUnter¬
tzungen516. 918K,anKostenfürdieAusspeisung4,477. 922KundundStrickstuben855. 869Kbezahltwurden.Anlaufenden
estützungensindbisherfür . 007PersonenproMonat112. 050K

gtworden.DerStandderAnmeldungenfürdenstaatlichen
altsbeitragbeträgtper7 .Februar233. 609.- DerBeriohtde

stadtphysikusDr.BöhmüberdieGesundheitsverhältnisseder
erZivilbevölkerungvom26 .Jännerbis7 .Februarbesagt,daß
KrankenstandunddieSterblichkeitinderBerichtszeitziemlich

gesunkensindErkrankungenanKriegsseuchensindnurvereinz
vorgekommen.

rBürgermeisterbringtzweiStatthalterei-ErlässezurKennt¬
indenenmitgeteiltwird ,daßinFällen ,indenendieEheschlie
erstwährendderdurchdieMobilisierungbedingtenMilitäri-¬

nDienstleistungdesManneserfolgtist ,denEhefrauenvomTage
r EheschließunganeinAnspruchaufdenstaatlichenUnterneltsbeis

tragzusteht ,abensoauchdenWahlkindernundWahlelternderzur
aktivenDienstleistungHerangezogenen,vorausgesetzt,daßdieAnnah¬
meanKindesstattbereitsvorAnordnungderallgemeinenMobilisie-¬rungerfolgtist . hatDerBürgermeisterbeantnagteinSchreitbenandenMinisterfür
LandesverteidigunggrichtetmitderBitte,daßauchinjener
ällen,indenendieAdzoptionnichtformellvorgenommenwurde,
oauchdenPflegekindernundPflegeelternderAnspruchaufzugdesUnterhaltsbeitrageszuerkanntwird
BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtetedann ,daßam
inner . J .dieGemeinderäteReumann,SkaretundEmmerling

erschienenseien ,umsichwegenAusschreibungderimJahre
lefälligenGemeinderatswahlenzuerkundigen.DerBürgermeister
esdamalsaufdieStellungderRegierunghinundbetonte ,das
MinisteriumdesInnernimHinblickeaufdieAxmaltgngegervär-¬
genaußerordentlichenVerhältnisse,durchdieeingroßerFeilder

ahlberechtigtenBevölkerungan der Ausübungdes Wahlrechtesbehinz
rtist ,bereitevoreinigerZeitdiepolitischenLandesstellen
lgemeinangewiesenhabe,inihrenVerwaltungsgebjeteninnächsterallenfallsvorzunehmendeGemeindevertretungswahlenbisauf

ereszuverschieben.DieRegierungsteheaufdemStandpunkte,
diebisherigenGemeinderätesolangefortzufunktionierenhätten,

chNeuwahlendieneuenGemeindefunktioniresichdurchdie

Antrittbereiterklären.DieVertreter
derSozialdemokratiehättensichsodannbereiterklärt ,auf

Burgfriedenswahlen "einzugshen,beiwelchenderbisherigeBesitz=¬
standjeder Partei gewahrtbleibe .DieseMitteilungderSozial-¬

dheuteeineSitzungderObmännerderGemeinderatsparteienstatt demokratenhabederBürgermeisterdemObmanneDr .Heinderliberale
ParteiundspäterdemObmannedesBürgerklubOberkuratorSteiner
nachdessenRückkehrvoneinerReisezurweiterenBehandlungin
ihrenKlubsüberreicht.ErersuchenundieVertreterderKlubs,sich
zudiesemGegenstandezuäußern.

GemeinderatReumannerklärtneuerdings,daßseineParteiunbe¬
gt aufdemStandpunktelegalerWahlenbeharre ,danurdurchsol¬
dieAutonomiederBemeindegeschütztwerdenkönne.

OberkuratorSteinerbringtdengestrigeneinmütiggefe
BeschlußdesBürgerklubszurKenntnis,welcherlautet
klubfordertdieVornahmederaufGrunddesGemeindesta
k .Reichshaupt-undResidenzstadtWienfälligenErgänzungs-¬

GemeinderatswahlenundzwarunterderBedingung,daßderBurgfriede
undderBesitzstandderimGemeinderatevertretenenpolitischen
Parteienparteimäßigundbezirksweiseaufrechterhaltenbleibs .

GemeinderatDr .HeinbringtsodanndenBeschlußseinesKlubs
zurKenntnis.Derselbelautet:DerVerbandsprichtsichfüreine
gesetzlicheVerlängerungderabgelaufenenGemeinderatsmandateauf
Kriegsdaueraun ,weildurondie VernalmevonVahleningegenvürti
genZeitpunktenach§9derGemeindewahlordnungdieaktivdienend
MilitärpersonenvomWahlrechtausgeschlossenwärenundesvonder
BevölkerungalseingroßesUnrschtangesehenwordenmüßte,daßdies
jenigen ,welchedemVaterlandedieschwerstenOpferbringen ,gerade
wegenihrerKriegsdienstleistunginihrenstaatsbürgerlicdenRechte
eschädigtwerdenwürden

seEn gen enkr oftsicheinesehrlebha
chendeDebattebeiwelchersowohlvonGemeinderatSteinerwie

chvonGemeinderatReumannnachdrücklichatbetontwird ,daßdurch
eAbhaltungvonBurgfriedenswahleninkeinerleiWeisedasRecht
eimFeldestehendenwählerbeeinträchtigtwird ,daja beiBurg-¬
ledenswahlenderbisherbekannteWiliederMehrheitderWählers

t zumAusdruckekommtundein Menschbehauptenkönne ,daß
ch inzweiJahrendieAnschuungenderWählerschaftso
veränderthätten,daßeineandereWillensmeinungsichergebenwürdeorallemaberhättendieWählerimFeldedasgrößteInteresse,daß

Hinterlandegeordnete,demGesetzundStatutentsprechendeVer-¬
hältniesebestehenunddaßdieVerhältnissederGemeindeverwaltung
unterallenUmständenaufrechtbleiben .BeideRednerbezeichnendie
ArgumentederliberalenParteials hinfällig .Ch .pr .Heingabdie

rungab .erwerdeneuerlichüberdieVorkomnnissederheutigenObmann
feranzeeinemglubberichtenundbehaltesichvor ,demBurgermei

nLanfangederdalmauiniHuldigdeputation
BürgermeisterDr.Weiskirchnerbehältsichvor,andieRegierung

zuberichtenundvonseinemStandpunktederRegierungdieAbsichtbekanntzugeben,diefälligenWahlenstatutengemäßzurAusschrei¬
bungzubringen.

WeitersberichtetederBürgermeisterüberdieFragederwieder¬
einberufungdesGemeinderatesundschlägtvorinderletztenFebruar-¬
wocheeineGemeinderatssitzungabzuhaltenundzwarmitfolgender
Tagesondnung:1 .GenehmigungderVerfügungendesBürgermeisters;ndderindieKompetenzdesGemeinderatesfallendenStadtratsbe¬

lüsse,dieseit22 .September1914gefaßtwurden.2 .Nachträgli
nehmigungderbeidenvomBürgermeisterverfügtenBudgetprovi
1 .3 .GenehmigungeinesBudgetprovisoriumsfürdieZeitvom

Aprilbis30 .Juni1916.4 .HauptrechnungsabschlußderGemeinde
enfürdiePeriode1914/15undHauptvoranschlagfürdiePeriode

zelnenBezirkenzwischenMilchquantumundBevölkerungszifferergibt,Ne),FranzSchantl(KorporalimHusaren-Reg.Nø16),Martin

3/16.
DieObmännerkonferenzerklärteinmütig,diesemAntragedes

BürgermeisterszuzustimmenundmitRücksichtaufdieaußerordent¬
licheZeitderErledigungdieserTagesordnungkeinerleiSchwierikeitenzubereiten.

SodannerstattetMagistratsratDr.Jamöckeineneingehenden
BerichtüberdiegegenwärtigenMilchverhältnisseundkommtzumAntrage,
denMagistratzubeauftragen,dieUngleichheit,welchesichinein¬
mitallemNachdruckeauszugleichen.AuchdiesemAntragewirdzuge¬stimmt .

daßnachseinenInformationendieGewährungeinerKriegszulagean
dieStaatsbeamtenundStaatsangestelltenseitensderRegierungin(ArtilleristimFestungs-Art.Reg.Ne ) ,Hilfsarbeiterder
sterhinsihtlichdeskommunalenAngestelltenzutungedenke.Der
Bürgermeistererwidert,daßallerdingsdieGemeindeWienschonseitreichJohannSchatz(InfanteristimLandst.-Inf.-Reg.Ng),1 .Juni1915einemgroßenKreisihrerAngestelltenKriegszulagen

ausbezahle,daßerjedochdenMagistratbereitsbeauftragthabe,mitdemFinanzministeriumFühlungzunehmen,undinsoferne,sichdie
staatlichenZulagenvondenkommunalenunterscheidensollten,sofortunterErstattungkonkreterVorschlägeBerichtzuerstatten.

KartoffelabgabedurchdieGemeindeWien.InderZeitvom28 .JännerschulefürMädchen10 .BezirkRandhartingergasse17 ,Sofie
bis 3 .FebruarwurdenvondenVorrätender GemeindeWieninsgesamt
1,212 .687kgKartoffelnandieBevölkerungabgegeben.Davonentfallen

649. 393kgaufdieeinzelnenMärkte ,414294kgaufParteienund
150000kgaufGenossenschaften.

Dr .WeiskirchnerhatfolgendesTelegrammerhalten:„ BeiderR
vonderHuldigungs-DeputationhabeichdiebesondereEhre ,no

einmaldenwärmstenDankfürdenglärzendenundgastfreundlich
EmpfangseitensdesdortigenMagistratesauszusprechenundzu
sichern,daßdieinIhrergroßenResidenzstadtWienzugebracht
TageinunseremGedächtnisseunauslöschlichbleibenwerden.

FürdieGemeindeSpalatoDr .FranzMadirazza."

dtischeAuskunftedfürSommerwohnungen .Inderstädtiecher
uskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungeninNied

reichwurdenimJännerd .J .insgesamt703wohnungenangemel
und14Wohnungenvermietet.DieAuskünfteanWohnungsuchende
inentgeltlicherteilt,ebensowerdendieWohnungsanmeldungerlichentgegengenommen

AlleneAngestelltederGemeindeVien.InderletztenZeithabe
nachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenHeldentodgefunden:
olksschullehrerAntonMiller(InfanteristimLandw.-Inf.-Reg.
g1) ,Aufseherdes5städtischenWaisenhausesHermannNiesner

InfanteristimLandw.-Inf.-Reg.N2) ,dieSchaffnerderStraßen¬
bahnenLaurenzPanoph(GefreiterimInf- Reg.N2 ) ,LudwigdieEinführungderMilchkartebisaufweitereszuverschieben,dagegenScheuch(VormeisterimFeldkanonen-Reg.No) ,dieHilfsarbeiter
derStraßenbahnenLeopoldSayko(InfanteristimLandw.-Inf-Reg
Strack(Kampgnie-TambourimInf .-Reg.Ng49) ,SchmiedderStraßen¬
bahnenJohannSchrom(InfaneristimTerr-Landst-Bat.N9),

OberkuratorSteinermachtsodanndenBürgermeisteraufmerkam.LackiererderStraßenbahnenosefStifter(InfanteristimInf.-¬
Reg.Ne99) ,ProfessionistderElektrizitätswerkeLeopoldMatzka

allernächsterZeitzugewärtigenseiundfragt,wasderBürgermei-FlektrizitätswerkeWilhelmSalmayer(TrainsoldatbeiderKriegs-¬
brückenequipageNe81),Ritzerderstädt.SteinbrücheinOberöstr¬

städtischerNachtstraßenarbeiterJosefPridal(InfanteristimInf

BelobungvonLehrpersonen.Dern.öLandesschulrathatder
ArbeitslehrerinanderBürgerschulefürMädchen3 .Bezirk
Dietrichgasse36,MarieKraft,derArbeitslehrerinanderVolk
Schwarz( inaushilfsweiserVerwendunganderVolksschile3 .Bez
Petrusgasse10)undderArbeitslehrerinandervolksschulefür

Mädchen3 .BezirkLöwengasse12b ,AnnaWisgrill,fürihreifrige
irkenimDienstederKriegsfürsorgediebelobendeAnerkennurausgesprochen
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Der Bericht über die heutigeObmänner
onferenzliegt nochbei derZensur .Daichlau¬
iskuntdesStaatsanwaltesnicht weiss ,obich
h heutefrei bekomme,gehtJhneneinstweilenf
de Jnterimsausgabezu .

Hochachtungsvoll
F .Micheu .
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